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St. (Sailen. Beilage su Br. 54 bei Sä? tueiser 5rauen=§eitung. 25. 2Iuguft 1891.

lirur» vom iwuhrrmavht.

JVricPli, »et* Molperi, üon (£arI ©vitieter. Ulbert
SJlülIer'ö Serlog, Sürid;. gr. 3. '

£6 nidjt a(§ eine roäfjrenb her oerfloffenett ergeben»
ben gefttagc [tili gereifte grudjt iit tinjereni Sefiiueigcv-
(onb bab Streben uon nun an trteljr fjerbortreten biirfte,
fid) mit ben nationalen Sid)terii nub ffiinfttern befannt
511 tnadjen, fid) itjrer gtt freiten, um burd) foldje An«
nä'ijerung unb Arterfettmmg funb ju tfjun, baff man atb
Angehöriger ber Sdjtneij and) ftofg, fei auf bad, wa§ bad
Sanb in feinen Söijnen ©nte§ unb 9îû£)menërocrtf)c§
tjerüorgebrad)t? Sffiäre joldje grudjt nidjt eine Bor Allem
föftlidje gu nennen? Senn leiber (äfft fid) ber Sab bom
ißropljeten, ber in feinem Saterinnbe uid)ts gelten foU,
aud) auf unfere fcbmeijerifdjcu Rotten anroenbett. 28ie
niele Sefer' werfen fid) ftetd eifrig auf ba« (Reue, mad
bon Seutfdjaub herüber gefdjidt tuirb, roäfjrenb ifjnen
bie fditueijerifdje Siteratur faft unbefattnt geblieben.

So ift and) ©. Spitteler nod) immer nur bon einem
engern Streife gefannt. Unb bod) ift and) er ein ädjt
febmeigerifdjer (ßoet, unb Einer, ber and) ben grauen bor
Anbern jt)inpatl)ijd! fein biirfte buref) feine gang feine,
emftfinbungdbode Art ju erzählen. Sollte man nid)t
meinen, baff ein grauen», ein Kntterljerg feine riifjrett»
ben Kinbergeftalten juerft Berfteljen biirfte

(Run muff aber ©ine nicf)t meinen, baß fie bei Sftit»
teler (eidjte Unterfattungsleftüre finbet. Sfoiiteler unter«
l)ält feine Sefer nid)t nur fo obeit()in; er paett fie. ®r
[teilt bor itjre Singen ein Meine«, ergreifenbed Seelen«
gemätbe ()in unb groingt fie, biefes in fid) aufzunehmen,
e« nad)Zitfüt)(en unb mitzuerleben, ©eroif) bergigt man
biefe feingczeidjneten (Bilbdjcn nid)t fo leidff mieber; fie
befd)äftigen bie (ßljantafie unb bad §erj nod) (ange.

g-iir biefe feine S(rt, (teilte ©ingetbilbdjen zu malen
unb fie einer (ßerlenfdjnur gleid) aneinanber zu reifen,
pafjt ber (Rannten einer furzen Sfizze, mie fo(d)e bad
borliegenbe SBücljlein enfljält, Buffer al» ber einer längern
Erzählung. (Dad 53ud) befte()t nämlid) nid)t, mic ber
Sütel ed glauben machen tonnte, nur aud einer Kummer,
ed enthalt beren fieben, bier geuilletond, gtoei Kärci)en
unb eine Stubie. Siefe lebtere, „griebli, ber Kolben",
bat ben Sütel für bie anbent hergeben miiffen unb groar
nicht mit Unrecht, ©d ift nidjt nur bie längfte, fonberit
unferer Stnfidjt nad) audi bie bebeutenbfte ber fieben ®r«
Zählungen, git biefer Stubie ift und, obroofjl biefelbe
Ziemlich bon ber fonftigen Art Sfjitteler'd abroeidit, bod)
roohl erft fo recf)t feine ganze Kännticbfeit geoffenbart.
®a ift er einer ber Unfrigen ; mir fühlen und mit ihm
aid Schmeizer, mir flehen auf unferm ureigenen Stoben,
mir atljmen bie fräftige, reine Alpenluft, mir fteigen
hinauf nach ben cpöhen unb hören ben (Bergquelt raufd)en.
©pitteler hat und pier in furzen Strichen eine föftlicfje,
roahrhaft flafftfdje Stubie bom Sdjroeiger ©harafter ge»
Zeichnet, (prächtig hebt fid) bie ferngejunbe ©eftalt bed

griebli bon bem jämmerlichen (Kiefen bed gremben ab;
fdjön hält fie in i|rer gerabeit ©hrlidjf'eit ben (Sergleid)
aud, trog ihrer äugern (Raitlffjeit, mit biefem fdjmach«
beitttgen, fitrgfidjtigen, moralifdj Berborbenen ©pemplar
ber mobernen ©efellfctjaft.

Sic (Berggipfel unjered seimatlanbed finb ed, bie
in und bie ©efjnfudjt meefen nach ben liegten .flöhen, roo
greiheit mohnt, Sßoefie unb Schönheit ; aber ber rauhe
(Boben, auf beut mir fte'hen, ber brangt ben Kampf um'd
Safein auf, ben harten Kampf, bei bem ber Kettfd) rauh
mirb, ftarrföpfig unb felbftberougt. gebe® Sanb bilbet
feine eigenen Kenfdien. Kan fagt Bon und, bag mir eilt

©emifd) feien Boit gbealidmud unb (Reaïiëmug. „®ad
©enie bed fdjroeigerifdjen (Boiled ift eine eigentümliche
SSerbinbung bon Sdjmungfraft ber Seele mit einem ge«
funben, praftifdjen Kenjdjenöerjlanbc," fchreibt Zfirofeffor
§ilit). (Bei bem einen nimmt bad elftere, bei bem anbent
mehr bad letztere bad Uebergemidjt ein. Spitteier ift
freilich in erfter Sinie Sßoet, gbeatift, aber in feiner mit
feften [fügen gezogenen ©f)ara!tergeic£)mtng ift er (Rea'ltft,
unb „griebli ber U'olberi" mill ed bor allen ben Sefern
berfünben, bag fein SJerfaffer ganz prächtig auch nad) ber
Katar zu zeichnen berfteht, obrooljl immer mit fungier«
äugen.

©d ift nuit freilich gegenwärtig nicht SBeiljnacjjtsjeit,
bie Qeit, ba man bem ©Ijriftfinblein zu ©(men fid) gegen«
feitig mit guten Singen befcfjenft. Sod), feierten mir nicht
miteinander in eben erft begangenen, fdjönen Sagen einen
andern ©eburtdtag, ben nnferer Kutter Helnetia, unb
monte nicht ©ins bem Anbern biefem Sag zu ©hren aud)
ein fleiited ©cfdjcnf madjen? Unb märe ed nicht eine
finnige gbee, bie® mit bem SBerfe eined unferer nationalen
KüttfMer zu thun? SBer nun gerabe nidjt® ©rögered
fdjenfen fann, ber hält fid) bielleicht an bad (leine, feilte
(Büchlein bon Earl Spitteter. h. b.

Ipso
£>çfô. ^ Bvirfltalïcn

(Kiir haben ©emüttfehte gernegr. §. in 23.
beforgt.

gr. Jl. £. Sie finden bie Antwort auf ghre freund»
liehe farte an anderer Stelle, gfmeu freunblidfen ©rug
ermiebern mir auf'd (Befte.

grl. 21. 23. in Ss.-3. SBir finb in der bemugteit
Sacge gerne il)ätig.

§rn. éb. /t. in (à. ©d genügen oft fteinigteiten,
um einen 9Jleitfd)en richtig unb grünblid) beurtheilen zu
tonnen, bad ift mafjr. Sie dürfen aber bad meiblidjc
SBefen nicht au gh«ut eigenen Selbft meffen. ©in güng«
ling unb eilt SSJiäbcfjert empfinden nicht gleich, und ba Sie
ohne Schroeftcr, überhaupt ohne roeiblicpen Umgang auf«
gemachten finb, fo bedürfen Sie jedenfalls ber (Belehrung,
um zu richtigen Schlügen zu gelangen. Stellen Sie alfo
Shoe gongen moglicfjfi beftimmt unb tnapp; Sie finden
und zur Antwort Bereit.

grau £>. in 0. 333ir Wollen und gerne ertunbigen.
Ôrn. (I. fî. in 5* ift durchaus nicht getagt,

dag die SDÎobe ait unb für fid) unter allen Umftänben zu
befämpfen fei. Sie ift ed nach unferen (Begriffen nur in«
foweit, als fie ben Anforderungen ber (Bernunft entgegen«
ftegt, wenn fie bie freie ©ntroidluitg und (Bewegung bed
förperd hindert, baher bie ©efunbljeit beeinträditigt, roenn
fie nid)t in ©inflang gebracht mirb mit unferen (Berfjält«
niffen und (Kitteln, unb wenn ihre SBefrtebtgung und Qeü
unb Kraft raubt zu befferem Streben und SBirten.

grau g. ß.-gS. in 2S. Sad (Richtige finden Sie
unfered SBiffend in ber Schobiuger'fdjen Apothete in
St. ©allen.

gr. §. gt. S. in (Briefliche Antwort fobalb im«

mer möglich; ift eben 3Rand)ed zu berücffid)tigeit, unb
ber Erfolg für bie Qutunft hält ben Borhergegangenen
St'often nidjt immer bie (ffiage.

grl. Jl. in 251. ©eroöljnen Sie ghre 5'üge an
tägliche, furze, falte SBafdjungen und rocdjfeln Sie täglid)
bie Strümpfe. Sad Sragen Bon hohen Sdjitürfchtthen
im ©aus halten mir teinedwegd für zmecfrnägig.

grau in f. S03tr bebauern, bag ggre Sen«
bung z" fpät in unfere §anb gelangt ift. gn einem
Sagedbtait märe bie Aufnahme locht nodj möglich ge»
roefen, bei einem SBodjenblatte aber fallen folcfje (8er»
fpätungen fdjtoer in'd ©eroteht.

grl. £3. ö. in 23. ©ine Briefliche (Beantwortung
ghret freundlichen gufdjrift ift und beim beften äßillen
nidjt möglich. — Aid)td ift mehr berechtigt, aid bad
Streben nad) SSerbollfommnung feiner felbft, unb allerlei
©emmniffe finb nur Heizmaterial zu biefem Streben.
Sag ed aber fegwer fällt, bad gbeal mit ber SBirtlichfeit
in ©inflang zu bringen, bad bürfte gl)nen Bereits ftar
geworben fein. Unfer gntereffe für ghre Sache ift ftetd
toad), greunblichen ©rug.

Senjenigen (ßerfouen, meldje mit (Blajenletbcn be=

haftet find, werben mir ficher(id) einen grogen Sienft
ermeifen, indent mir barauf ginweifen, bag Warner's
Safe Cure ein -Kittel zur Heilung foldjer iranfgeiten
unübertrefflich ift unb in den hartnädigften gälten, Wo
alle anderen Kittel fehlen, noch He'lung bringt.

Keine Seiben oerurfadjen fo Biel Schmerz unb Qual,
roie gerabe (Blafenleiben.

Solche Setbenbe fönnett Berfraueiisooll biefe» Kittel,
Zur Erlangung ihrer ©efunbgeit, in Attmenbung bringen.

gu beziehen Bon: Ablerapotgefe, St. ©allen; Apo»
tfjefer Soutd Sobecf, Heridan: Apotpefer g. ®. (Rothen»
hausier, Aorfdhadj; Sonnenapotpete, güridj; Apotpeter
Sünberpauf, Diaqaj: Apotpefer 0. H. Sanner, (Bern;
Huber'fcpe Apotpefe, (Bafel; ©inpornapotpete, Spun; Apo»
tpefer g. (Brune!, Suzern; tpparmacie Scpmibt, greiburg;
Apotpefe Küller, place Neuve, ©enf; Apotpefer Stöbel,
Sitten; en gros ©. (Ricpter, Kreuzlingen. [332

Csïît 2lttêV<tfïûuf wnfcfjü^ter, hebrntfter
etfäffet=fyoulrttb=$toffe h 27 ©tS. bid 36 ©td.
per S-tte, nur befte Sualitäfett, deren reeller Aßertp
45 bid 85 ©td. per (Site (©elegenpettsfauf), Oer»
fenben bireft an (ßrioate in einzelnen Ketern, foroie
ganzen Stüden portofrei tn'S Haud-

(Berfenbungdpaud ©ettinfter^«& ©o., Sörth»
P. S. Kufter färnrntlicper ©elegent)eird»Sßartten

umgepenb franco. [498

" Reiben ff offe
fur (Brauttoileiten, foroie Seiben»

ftoffe jeder Art bon Fr. 1. 10 bid
Fr. 15. — per Keter, Bellenden meter« unb

robenweife an gSriöate zu toirflicpen gabritpreifen.
Kufter umgepenb. [87—3

Seibenftoff=ga6rif«llnion
Adolf Grieder & Cie. in Zürich.

Sie befte (Bezugsquelle für SBcvnCfletttUWUfc
(Sifcp«, (Bett« u. Kücpentücper, Sacttüdjer u. Kiffenbezüge,
gewöhnliche bid hochfeine) ift Walter Gygax, gabf't, in
Bleienbach. Kufter zu Sienften. SQSnlter ausjepreiben.

Sielir günstige Gelegenheit!!
lXitfere ^racfitDoffe 2tu§luaöf in faröigen unb jdjltiarsen

©amenfteiberftoffen, fotoie Snbienne, 8attn, Mousseline-laine,
auc^ 9Jlantetftoffe mirb nur no et) Eurge 3e^ mit großem Rabatt
auêbcrfauft. — 2ftufter unb 2>erfanbt franEo.

125] Wormann Söhne, Basel.

Man verbrenne ein Musterehen des Stoffe.s, von dem man kaufen will, und die
etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort
zusammen, verlöscht bald und hinterlässt Wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe.
— Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort, namentlich

glimmen die „Schussfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert), und hinterlässt

eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt,
sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten Seide, so zerstäubt sie, die
der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik-Dépôt von 0. Henneberg in Zürich
versendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jedermann, und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke porto- und zollfrei in's Haus. [402

Zur gell. Beachtung.

Inserate, Abonnementsbestellung-en,
Adressenänderungfen, diesbezüg-l. Anfragten
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Yerlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. —
Inserataufträge — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto)
berücksichtigt werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

650] Eine Tochter von 19 Jahren, die
den Schneiderinnen - Beruf erlernt hat,
wünscht passende Stelle. Eintritt nach
Belieben. Gefl. Offerten unter Chiffre
C C 650 befördert die Exped. d. Bl.

649] Ein treues, williges Mädchen, das
deutsch und französisch, sowie ein wenig
italienisch versteht, sucht Stelle als
Zimmermädchen in einem kleinern Hôtel
oder bei einer Privatherrschaft. Zeugnisse

stehen zu Diensten. Adresse zu
erfragen hei der Exped. d. Bl.

Stelle-Gesuch.
652] Eine brave Tochter, die drei Jahre
als Schneiderin in der Lehre gewesen,
wünscht Stelle zur weitern Ausbildung.
Gefl. Offerten unter Ziffer 652 nimmt die
Exped. d. Bl. entgegen.

Gesucht.
Eine rechtschaffene Tochter, 21 Jahre

alt, wünscht eine Stelle als
Zimmermädchen oder zu Kindern. [659

Offerten unter Chiffre A B 659
befördert die Exp. d. Bl.

Gesucht.
657] Eine rechtschaffene Tochter von

i 19 Jahren, welche in den Hausgeschäften
bewandert ist, auch stricken und nähen
kann, sucht baldmöglichst Stelle in ein
besseres Privathaus. Offerten sub Ziffer
687 an die Exped. d. Bl.
654] Eine junge Dame (patentirte
Lehrerin), vier Sprachen sprechend,
musikalisch gebildet, sucht Stelle als Lehrerin.

Gesellschafterin od. Reisebegleiterin.
Offerten sub Chiffre M. B. 654 an die
Exped. d. Bl. zu richten.

Gesucht:
655] Zu sofortigem Eintritt in ein
Privathaus ein gesundes, treues, ordnungsliebendes

Mädchen, das nebst den
Hausgeschäften auch etwas von Gartenarbeit
versteht. Anmeldungen sub Ziffer 655
befördert die Expedition dieses Blattes.

Gesucht: Zu sofortigem Eintritt in
ein grosses Confections-

gescliäft der Schweiz eine charaktervolle

Person gesetzten Alters, die in der
Damenschneiderei tüchtig ist, das
Zuschneiden und Anprobiren versteht. Sa-
lair Fr. 100 per Monat. Nur solche mit
prima Referenzen wollen sich melden
unter Ziffer 651 hei der Exp. d. Bl. [651

Fin durchaus ehrenhafter
Familienvater (Beamter) ist im Falle, ein
Darlehen von 1000 Fr. aufznnelnnen.
Der Zins sollte 5 °/0 nicht übersteigen.

Abzahlung direkt oder per
Deposit Fr. 125 per Quartal franco.
Referenzen werden anerboten,
Gefällige Offerten sub Ziffer 660 befördert

die Exp. d. Bl. [660

Kt. Gallen. Beilage zu Nr. ^4 der Schweizer Frauen-Zeitung. 27). August fSAf.

Neues vu in Büchermarkt.

FrieSli, der Kolderi, von Carl Spitteler. Albert
Müller's Verlag, Zürich. Fr. 3. '

Ob nicht als eine während der verflossenen erhebenden
Festtage still gereifte Frncht in unserem Schweizer'

land das Streben von nun an mehr hervortreten dürfte,
sich mit den nationalen Dichtern und Künstlern bekannt
zn machen, sich ihrer zu freuen, um durch solche
Annäherung und Anerkennung kund zu thun, daß man als
Angehöriger der Schweiz auch stolz sei auf das, was das
Land in seinen Söhnen Gutes und Rühmenswcrthes
hervorgebracht? Wäre solche Frucht nicht eine vor Allem
köstliche zu nennen? Denn leider läßt sich der Saü vom
Propheten, der in seinem Vatcrlande nichts gelten soll,
auch ans unsere schweizerischen Poeten anwenden. Wie
viele Leser' werfen sich stets eifrig aus das Neue, was
von Deutschland herüber geschickt wird, während ihnen
die schweizerische Literatur fast unbekannt geblieben.

So ist auch C. Spitteler noch immer nur von einem
engern Kreise gekannt. Und doch ist auch er ein ächt
schweizerischer Poet, und Einer, der auch den Frauen vor
Andern sympathisch sein dürfte durch seine ganz feine,
empfindnngsvolle Art zn erzählen. Sollte man nicht
meinen, daß ein Frauen-, ein Mutterherz seine rührenden

Kindergestaltcn zuerst verstehen dürste?
Nun muß aber Eine nicht meinen, daß sie bei Spit-

teler leichte Unterhaltungslektüre findet. Spitteler unterhält

seine Leser nicht nur so obenhin: er packt sie. Er
stellt vor ihre Augen ein kleines, ergreifendes
Seelengemälde hin und zwingt sie, dieses in sich aufzunehmen,
es nachzufühlen und mitzuerleben. Gewiß vergißt man
diese seingczeichneten Bildchen nicht so leicht wieder; sie

beschäftigen die Phantasie und das Herz noch lange.

Für diese seine Art, kleine Einzelbildchen zu malen
und sie einer Perlenschnur gleich aneinander zu reihen,
paßt der Rahmen einer kurzen Skizze, wie solche das
vorliegende Büchlein enthält, besser als der einer längern
Erzählung. Das Buch besteht nämlich nicht, wie der
Titel es glauben machen könnte, nur aus einer Nummer,
es enthält deren sieben, vier Feuilletons, zwei Märchen
und eine Studie. Diese letztere, „Friedli, der Kolderi",
hat den Titel für die andern hergeben müssen und zwar
nicht mit Unrecht. Es ist nicht nur die längste, sondern
unserer Ansicht nach auch die bedeutendste der sieben
Erzählungen. In dieser Studie ist uns, obwohl dieselbe
ziemlich von der sonstigen Art Spitteler's abweicht, doch
wohl erst so recht seine ganze Männlichkeit geoffenbart.
Da ist er einer der Unsrigen: wir fühlen uns mit ihm
als Schweizer, wir stehen auf unserm ureigenen Boden,
wir athmen die kräftige, reine Alpenluft, wir steigen
hinauf nach den Höhen und hören den Bergquell rauschen.
Spitteler hat uns hier in kurzen Strichen eine köstliche,
wahrhaft klassische Studie vom Schweizer Charakter
gezeichnet. Prächtig hebt sich die kerngesunde Gestalt des

Friedli von dem jämmerlichen Wesen des Fremden ab;
schön hält sie in ihrer geraden Ehrlichkeit den Vergleich
aus, trotz ihrer äußern Rauhheit, mit diesem schwach-
beiuigen, kurzsichtigen, moralisch verdorbenen Exemplar
der modernen Gesellschaft.

Die Berggipfel unseres Heimatlandes sind es, die
in uns die Sehnsucht wecken nach den lichten Höhen, wo
Freiheit wohnt, Poesie und Schönheit: aber der rauhe
Boden, auf dem wir stehen, der drängt den Kampf um's
Dasein auf, den harten Kampf, bei dem der Mensch rauh
wird, starrköpfig und selbstbewußt. Jedes Land bildet
seine eigenen Menschen. Man sagt von uns, daß wir ein

Gemisch seien von Idealismus und Realismus. „Das
Genie des schweizerischen Volkes ist eine eigenthümliche
Verbindung von Schwungkraft der Seele mit einem
gesunden, praktischen Menschenverstände," schreibt Professor
Hilty. Bei dem einen nimmt das erstere, bei dem andern
mehr das letztere das Uebergewicht ein. Spitteler ist
freilich in erster Linie Poet, Idealist, aber in seiner mit
festen Zügen gezogenen Charakterzeichnung ist er Realist,
und „Friedli der Kolderi" will es vor allen den Lesern
verkünden, daß sein Verfasser ganz prächtig auch nach der
Natur zn zeichnen versteht, obwohl immer mit Künstler-
angen.

Es ist nun freilich gegenwärtig nicht Weihnachtszeit,
die Zeit, da man dem Christkindlein zu Ehren sich gegenseitig

mit guten Dingen beschenkt. Doch, feierten wir nicht
miteinander in eben erst vergangenen, schönen Tagen einen
andern Geburtstag, den unserer Mutter Helvetia, und
wollte nicht Eins dem Andern diesem Tag zu Ehren auch
ein kleines Geschenk machen? Und wäre es nicht eine
sinnige Idee, dies mit dem Werke eines unserer nationalen
Künstler zu thun? Wer nun gerade nichts Größeres
schenken kann, der hält sich vielleicht an das kleine, feine
Büchlein von Carl Spitteler. n. s.

SSWv
Briefkasten

Wir haben Gewünschte gerneFr. S. in M.
besorgt.

Fr. A, 5. Sie finden die Antwort auf Ihre freundliche

Karte an anderer Stelle. Ihren freundlichen Gruß
erwiedern wir austs Beste.

Frl. Iî. M. in K.-Z. Wir sind in der bewußten
Sache gerne thälig.

Hrn. Kb. K. in K. Es genügen oft Kleinigkeiten,
um einen Menschen richtig und gründlich beurtheilen zu
können, das ist wahr. Sie dürfen aber das weibliche
Wesen nicht an Ihrem eigenen Selbst messen. Ein Jüngling

und ein Mädchen empfinden nicht gleich, und da Sie
ohne Schwester, überhaupt ohne weiblichen Umgang
aufgewachsen sind, so bedürfen Sie jedenfalls der Belehrung,
um zu richtigen Schlüssen zu gelangen. Stellen Sie also
Ihre Fragen möglichst bestimmt und knapp: Sie finden
uns zur Antwort bereit.

Frau K. S. in H. Wir wollen uns gerne erkundigen.
Hrn. H. A. in Z. Es ist durchaus nicht gesagt,

daß die Mode an und für sich unter allen Umständen zu
bekämpfen sei. Sie ist es nach unseren Begriffen nur
insoweit, als sie den Anforderungen der Vernunft entgegensteht,

wenn sie die freie Entwicklung und Bewegung des
Körpers hindert, daher die Gesundheit beeinträchtigt, wenn
sie nicht in Einklang gebracht wird mit unseren Verhältnissen

und Mitteln, und wenn ihre Befriedigung uns Zeit
und Kraft raubt zu besserem Streben und Wirken.

Frau I. K.-W. in W. Das Richtige finden Sie
unseres Wissens in der Schobiugerh'chen Apotheke in
St. Gallen.

Fr. G. K. L. in G. Briefliche Antwort sobald
immer möglich: es ist eben Manches zu berücksichtigen, und
der Erfolg für die Zukunft hält den vorhergegangenen
Kosten nicht immer die Wage.

Frl. A. K. in W. Gewöhnen Sie Ihre Füße an
tägliche, kurze, kalte Waschungen und wechseln Sie täglich
die Strümpfe. Das Tragen von hohen Schuürschuhen
im Haus hallen wir keineswegs für zweckmäßig.

Frau S.-I. in E. Wer bedauern, daß Ihre Sendung

zu spät in unsere Hand gelangt ist. In einem
Tagesblatt wäre die Aufnahme wohl noch möglich
gewesen, bei einem Wochenblatte aber fallen solche
Verspätungen schwer in's Gewicht.

Frl. W. S. in M. Eine briefliche Beantwortung
Ihrer freundlichen Zuschrift ist uns beim besten Willen
nicht möglich. — Nichts ist mehr berechtigt, als das
Streben nach Vervollkommnung seiner selbst, und allerlei
Hemmnisse sind nur Heizmaterial zu diesem Streben.
Daß es aber schwer fällt, das Ideal mit der Wirklichkeit
in Einklang zu bringen, das dürfte Ihnen bereits klar
geworden sein. Unser Interesse für Ihre Sache ist stets
wach. Freundlichen Gruß.

Denjenigen Personen, welche mit Blasenleiden
behaftet sind, werden wir sicherlich einen großen Dienst
erweisen, indem wir darauf hinweisen, daß kVarner's
Lake Cure ein Mittel zur Heilung solcher Krankheiten
unübertrefflich ist und in den hartnäckigsten Fällen, wo
alle anderen Mittel fehlen, noch Heilung bringt.

Keine Leiden verursachen so viel Schmerz und Qual,
wie gerade Blasenleiden.

Solche Leidende können vertrauensvoll dieses Mittel,
zur Erlangung ihrer Gesundheit, in Anwendung bringen.

Zu beziehen von: Adlerapotheke, St. Galle»:
Apotheker Louis Lobeck, Herisau: Apotheker I. C. Rothen-
häusler, Rorschach; Sonnenapotheke, Zürich; Apotheker
Sünderhaus, Ragaz: Apotheker G. H. Tanner, Bern;
Huber'sche Apotheke, Bafel; Einhornapotheke, Thun;
Apotheker F. Brunck, Luzern; Pharmacie Schmidt, Freiburg;
Apotheke Müller, plsov Neuve, Gens; Apotheker Köbel,
Sitten; en gros C. Richter, Krenzlingen. (332

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter
Elsässer-Foulard-Stoffe à 27 Cts. bis 3« Cts.
per Elle, nur beste Qualitäten, deren reeller Werth
45 bis 85 Cts. Per Elle (Gclegenheitskauf),
versenden direkt an Private in einzelnen Metern, sowie
ganzen Stücken portofrei in's Haus.

Verseudungshaus Oettingerüd Co., Zürich.
IN 8. Muster sämmtlicher Gelegenheiis-Partien

umgehend franco. (498

- Seidenstoffe
für Brauttoiletten, sowie Seiden-

stosfe jeder Art von ID. 1. 10 bis
ID. 13. — per Meter, versenden meter- und

robenweise an Private zu wirklichen Fabrikpreisen.
Muster umgehend. (87—3

Seidenstoff-Fabrik-Union
rkckvlk tk-ieder H stie. in Aüeiek.

Die beste Bezugsquelle für BernerleiUWanV
(Tisch-, Bett- u. Küchentücher, Sacktücher u. Kissenbezüge,
gewöhnliche bis hochfeine) ist st'nlter stzgnx, Fabkt., in
ïîleienbnell. Muster zu Diensten. Walter ausschreiben.

5?<)>>,- -?>> i >-I i> >> >i1 II
Unsere Prachtvolte Auswahl in farbigen und schwarzen

Damcnkleiderstoffcn, sowie Indienne, Satin, 2lou8ssliiie-lkàe,
auch Mantelstoffe wird nur noch kurze Zeit mit großem Javatt
ausverkauft. — Muster und Versandt franko.
i2sz IVorinnnn 8 ö line. Lasel.

blau verbrenne sin llüsteroben des Ztnlle.s, von ckein man bauten will. unck ckis

etwaige VsrKIseknng tritt sokort zu 'âge: Dsobte, rein gekärbte Leicks kräuselt sokort
zusammen. verlösobt balck unck binterlässt Vsnig Wsobs von ganz bellbräunliober Darbe.
— Verkälsobts Leids (ckis leiebt speobig wird unck bliebt) brennt langsam kort, namsnt-
lieb glimmen ckis ^Lobusskäcken" werter (wenn ssbr mit lkarbstoll srsobwert), nnck binter-
lässt eine dunkelbraune Wsebs, ckis sieb im Csgsnsatz mir äebtsn Leide niobt bräussit,
sonckern brummt, Zerdrückt man ckis Wsobs cker liebten Leids, so verstäubt sie. ckie

cker verkälsebten niebt. Das Leicksnkabrrb-Depöt von <1. Usuirslzsrg; in 2ilriolr ver-
senckst gern bluster von seinen liebten Lsicksnstollsn an lsckermann, unck liskert einzelne
Laben unck ganze Ltncbs porto- nnck zollt'rsr in's Klaus. (492

Inserate, H.UoiiZieiiieiiiskesielluiiZ'eii,
H.àreLsenÂ.iiZ.errl.iis'eii, âiesdosllxl. H.nkrag'eii

sollen — müssen vorder spätestens bis Zlitt^voed
^.dknä in 3t. Sallsn eintreten. — LoUrittliolie

nnà vierten, können nnr xsAsn Lin-
senàungs von 1st (lts. (in 2larlcen kür Lorto) dsrüek-
siedtiZst werden; münäliod.« áuskuntt àa^sxsn
wirst xsrns gratis ertdeilt.

659s Line lovbtor von 13 labrsn, ckis

den Lobneickerinnen-Lernt' erlernt bat,
wünsobt passende Ltsllo. Ilintritt naeb
Lelrsbsn. Coll. Ollerten unter Lbillrs
<2 tl 633 bekörcksrt ckis Lxpeck. ck. öl.

649s läin treues, williges iVIäckoben. ckas

ckentseb unck kranzöslsob. sowie sin wenig
italleniseb verstebt, suebt Ltslls als Am-
mormäävben in einem kleinern blotsl
ocker bei einer Lrivatberrsebakt. Reug-
nisse sieben zn Diensten. Cckrssss zu
ertragen bei cker Lxpvck. ck. LI.

Stelie-Oesuok.
652s Lins brave Noobtsr, ckis ckrei labre
als Lobnsickerin in cker Relire gewesen,
wünsobt Ltells zur weiter» Ausbildung.
Cell. (lllerten unter Miller 652 nimmt ckie

Lxpeck. ck. LI. entgegen.

Oesuodt.
Lins reobtsobatkene Roobter, 21 .labre

alt, wünsebt sine Ltells als Zimmer-
mààellkll ocker zm Lunckern. (659

Oll'erten unter Cbitkre W L 659 bs-
körckert ckis Rxp. ck. LI.

657s Line reobtsobatkene lovlltsr von
j 19 labreu. wslobs in cksn blansgssebät'ton

bewandert ist. aueb striobsn unck näbsn
bann, suobt dalckmöglicbst Ltelle in ein
besseres Lrivatbaus. Clkerten sub Tutt'er
687 au ckie Lxpsck. ck. Ll.
654s Line, junge Dame (xatsntirte Leb-
rerin), vier Lpraoben sxrsobenck, musi-
kslisob gebildet, suobt Ltells als Lsbre-
rin, Cssellsobakteriu ock. Relssbegleiterin.
Ctkertsn sub (lbilkrs Fl. L. 654 an die
Rxpsck. ck. LI. ?u rlobtsn.

Oesuolit:
655s ?ln sokortigsm Rintritt in ein Lri-
vatbaus sin gesundes, treues, orcknnngs-
liebendes Mäckcdsn, das nebst cksn Laus-
gesoblit'tsn auob etwas von Cartsnarbeit
verstebt. Wnmelckungen sub Aller 655
bekörcksrt ckis Rxpeckition dieses Llattss.

iiîmM: ^u sokortigsm Lintritt in
ein grosses Doàvtions-

gesvlìàkt der Lobwem eins obarabter-
volle Lsrson gesetzten WItsrs, die in cker
Damensobneickersi tüobtig ist, ckas Ru-
sobneicksn nnck Wnprobiren verstebt. La-
lair Dr. 190 per Neust. Nur solobe mit
prima Lokersimsu wollen siob melden
unter Aller 651 bei cker Rxp. ck. Ll. (651

Lin âuroliiìus ebrsiiliutter Lsiui-
Ueiivutsr (Lesinter) ist im Lulle, ein
vurlebeu von 1990 ID. uuküuuelimeu.
Der liius sollte 5 As, uiolit übersteigen.

ìànlilniig ckirekt oiler per
Deposit ID. l23 per Hnurtul iDunon.
Dkkoren?s» werden unerboten, Ce»
küllige Dlkerteu sub bilker 999 dskör-
ciert «lie Lxp. <l. KI. (669
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Gesucht per Ende September:
Eine nette freundliche Tocht er zum

Serviren und zur Aushilfe in der
Haushaltung in ein besseres Gasthaus der
Ostschweiz.

G eil. Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen sind sub Chiffre A 681
an die Exp. d. Hl. zu adressiren. [631

Eine intelligente, gesunde Tochter könnte
unter günstigen Bedingungen die feine

Damenlingerie erlernen, mit Gelegenheit,
sich die französische Sprache anzueignen.
Referenzen zur Verfügung. Eintritt kann
sofort geschehen. Adresse: Madame
Barbier, Ecluse Nr. 20. Neuchâtel. [633

Gesucht:
Eine katholische Tochter als Hauslehrerin

mit Klavierkenntniss.
Offerten sub Ziffer 634 befördert die

Expedition d. Bl. [634

640] Bei einer Pfarrers-Wittwe, die zur
Erziehung ihrer 15jährigen Tochter
Lausanne bewohnt, findet eine Tochter
gleichen Alters auf 1. November gute
Aufnahme gegen sehr massigen Preis.
Vorzügliche Referenzen.

Auskunft ertheilt gerne Herr Virisus,
Pfarrer, Bougemont (Waadt).

Stelle-Gesuch.
65«] Eine Frau, gesetzten Alters, in allen
häuslichen Arbeiten bewandert, sucht
Stelle als Havisliälterin zu einem
altern Herrn oder in eine kleinere bessere
Familie. Zu erfragen bei der Exp. d. Bl.

Pension.
In einer Familie könnten noch zwei

Knaben von 14—16 Jahren aufgenommen
werden, welche die Schule besuchen
möchten. Gute Referenzen.

Adresse: Mr. Ed. Jeaujaquet, Treille4,
Neucliâtel. [647

Wer
jemals eine Zeitschrift zu abonniren

gedenkt, der sollte es dies Jahr tliun.
da sämmtliche Zeitschriften Bilder von

der Bundesfeier enthalten. Heber Land
und Meer enthält in der neuesten Nummer

nur Bilder von unserer Bundesfeier.
Soeben beginnt neues Abonnement. [611
Buch für Alle, monatlich franko 90
Illustrirte Welt „ „ 90
Chronik der Zeit „ 80
Ueb. Land & Meer r 1.50
Verzeichnisse über Fachbücher für jeden
Beruf, Modenjournale, Musikalien u.s.w.
Preisliste üb. Kalender f.Wiederverkäufer
gratis. J. Wirz, Buchhdlg., Grüningen.

jyrt alleu iBud)ljanblurtgen su Ijaben:

Der 0iid|fii]riiiifl. [LS!:*
Sur SBereitung fdjmatffjafter, gerodelter unb
bod) rooljlfeiier Sfoft, für ben b iirg erticl) cn
fflîittagëtijcfi mit bejonberer Diticfftdjt auf
ben befebeibeneren Laust; alt. Slott
6 ebroig ff aifer. 8°. ©leg. geb. $v. 1.35.

läST* .Qeber fparfatnen §au§frau geroif;
eine rotttfommene (Sabe. [648

3. £>eu6et-gcr'S SBcvlag, Sern.

In
Unterricht gratis. Auf Wunsch Arbeit
in's Haus. Oft', an d. Exp. sub Ziffer 593.

Das Plaziruiigsbureau
von Frau Oberholzer in Chur,
ältestes Dienstbotenbureau, empfiehlt
sich bestens den Tit. Herrschaften und
Dienstboten. [641

Lausanne.
Dès le 1 octobre on recevrait en

famille encore une jeune demoiselle,
désireuse d'apprendre le français et d'achever
son éducation. Bonnes références. [601

Commanditai* gesucht.
653] Ein nachweisbar rentables Bazar-
Gesclläft einer grösseren Stadt der
Ostschweiz sucht zur weitern Ausdehnung
einen Commanditär mit. einer Einlage

von Fr. 5000. —.
Vorgezogen wird ein tüchtiges

Frauenzimmer, das dem Laden vorstehen könnte.
Offerten unter Chiffre H 3800 G

befördern Haasenstein & Vogler in St. Gallen.

22] In ein grösseres Manufacturwaaren- und Damenconfections-Geschäft der Ost-
schweiz wird eine treue, zuverlässige Ladentochter gesucht.

Dieselbe soll aus achtbarer Familie, gewandte Verkäuferin und im Besitze
guter Zeugnisse sein. Bewerberinnen, welche schon ähnliche Stellen bekleidet
haben und auch der französischen Sprache mächtig sind, werden bevorzugt. Kost
und Logis im Hause. Angenehmes Familienleben und gute Behandlung wird
zugesichert. Eintritt auf Neujahr, eventuell auch früher. Offerten, wenn möglich
mit Photographie und Abschrift der Zeugnisse begleitet, sub Chiffre O 67 F an
Orell Füssli, Annoncen, Zürich. "

(O 66 F)

V&rg,Iicf!
an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewürz
von E. Wartenweiler-Kreis in Kradolf. — Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

Erste Preise an allen Ausstellungen.
• Dennler's

EisenIbitterInterlaken.
An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
hei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

IDépôts in allen Apotheken.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille [237

Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille 3<

Weltausstellung Paris 1889.

Für Nervenleidande
Auf Grund eingehender Prüfung der Substantiven Zusammensetzung

des \Y eis s mann* seilen Präparates und der mit demselben erzielten
ausserordentlichen Heilresultate hat die Jury der

internationalen liygienisch-medicinisclicn Ausstellung in tient,
bestehend aus den Herren:

Dr. Yriese, Professor und Prüfungskommissär der kgl. belg. Regierung,
Dr. Utudjiail, kaiserlicher Palastarzt in Konstantinopel.
Dr. Yanhamel-Roos, Direktor der Prlifungs-Kommission für Lebens¬

mittel in Amsterdam.
N. (Dille, Professor und Vizepräsident der königl. belgischen Akademie

und Mitglied der Medizinalkommission,
Van Pelt, Mitglied der Medizinalkommission in Antwerpen,
Van de Vyvere, Direktor des chemischen Laboratiums und Mitglied

der Medizinalkommission in Brüssel,
dem Weis s ma nii'sehen Schlagwasser als Heilmittel

gegen tServcnleidende

— die silberne Medaille
kreirt. laut dokumentaler Ausfertigung vom 30. September 1889.

Diese Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus Ce-
lebritäten der Wissenschaft zusammengesetzten Kommission, ist um
deswillen die höchste Anerkennung, weil sie bislang zum ersten Mal
einem derartigen Hülfsmittel ertheilt wurde.

Die Broschüre über das Weissmann'sehe Verfahren (21. Auflage)
ist kostenfrei erhältlich in der (O F 9870) [585

St. Konrad-Apotheke, Zürich-Aussersihl.

Sauter's cosmetische und hygienische Präparate
haben wohlverdienten Ruf wegen ihrer vorzüglichen Qualität und Wirksamkeit.
Sauter's Salol-Lanolin-Seife, beste Toiletten-Seife zur Verfeinerung des Teints

und Entfernung aller Hautunreinigkeiten. Fr. 1. 25 per Stück.
Sauter's Zahnpastillen, neue Anwendung anstatt Zahnpulver: reinlicher, billiger

und besser. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Samt-Puder, vollkommen unschädlicher Puder für Damen, besser als

alle ähnlichen Pariser und Berliner Fabrikate. Die Schachtel Fr. 1. —.
Sauter's Stern-Antisepticum, desinfizirendes Coniferenparfüm für 'Wohn- und

Schlafzimmer, Verbesserung der Luft in Krankenzimmern, greift die Lungen
nicht an wie Carbol. Chlor etc., in Flacon Fr. 2. —, mit Zerstäuber Fr. 3. —.

— Dutzendweise Rabatt. — [617
Pliarmaceutisch. I .-,» )><>i-;î t <>; î11îsi A. Sauter in Grenf.

«^H-EUXB. PULVER UND ZAHNft
~

RA PP. ElilliTRU
DER ABTEI VON SOU LAC

(Frankreich)
25 om MAGTTELONSIE Prior

2 goldne Medaillen : Briisil lisst — London 1884

DIE HÖCH8TEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahre 8373 Pierre BOÜRSAÜB

o
C.O

< Der tätliche Gebranch des
Zahn-Elixirs der ÄR.PP.Benedictinerl
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und[
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

f Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächliehen Dien-t indem wir si<

auf diese alte und praktische Preparation auf-|
merksam machen, welche das beste Heilmittel nnd de:

einzige Schatz für and gegen Zahnleiden sind
Haai gegründet 1807QPflI||i|i 06 4108, me Croix-dc-Sepeji

General-Agent : dEUUlü BORDEAUX
Zu haben in allen guten Parfumerlegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungon.

Spezialfabrik für Bade-Apparate, Gas-, "Wasser-
und Closet-Anlagen: [241

Gosch-Nelilsen & Cie. Scinpfe 39 Zürich.
Grösstes Lager in Bade-Apparaten.

Neu! — Badeöfen — Neu!
auf welchen man nach Wunsch eine mehr oder weniger

intens» î Zimmerheizung erzielen kann.
— Patent angemeldet! —

5o-jIhriger erfolg.
Der ALLEIN ÄCHTE Pfeffermünz' ACHTE Pfeffermünz ist —

RICQLÈS.ILA! .COOL
deMEITTHEde

553] Gegen jedes Unwohlsein empfohlen. Gesundes und erfrischendes
Getränk. 53 Auszeichnungen. Schutzmittel gegen Epidemien. Sehr

geschätztes Toiletten- und Zahn-Wasser. Fabrik in Lyon. (II 5009 X)

Man verlange den Namen DE RIGQLES auf den Flaschen.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Tlâliter fur den häuslichen Kreis

6k8uM pop Zkptkmdö!-:
Kino notto ti ouudliolio Vool-tor znni

Koi vii enund zni-VusliiZo in doi-Zlins-
lialtniig in ein besseres Zastàn« <ior
Zstsoliwviz.

Zoll. Oikerien mit Xvugnissvn oder
Ilmpkeliliiiigon sind snb OliZf, o V l>31
nn die kxp. d. ZI. en ndi essiren. (631

t^lno intelligente. gesunds 1'oebtor könnte
unter günstigen Bedingungen die feine

Lamsnlingsris erlernen. mit Oelegenbeit.
sieb die ànsvsisobs 8z,r»vke »»/.usignsn.
llekvreussn snr Verkvgnog. Eintritt ksnn
s»5ort gesekebeu. Adresse: Zlàmo Lar-

à, Làsv kr. so. üsnobstsl. (>'33

Kksuotit:
Kino katlndiselle l'ocbtsr aïs Ususlsh-

rêrin mit klaviorkenntniss.
Olterten end Zitier 634 befördert die

kxpedltion d. 13!. (634

649( Loi einer ktarrers-bVittwe, dis zur
Lr-iobung ibrer Ibjällrigen 'l'oeliter lâ-
senne bewolint. findet eins 'Bocllter glsi-
eben Alters ant 1. Zoveinber gute Vut-
nalnne gegen sein- mässlgsn kreis. Von-
süglivbs lloksrsnsen.

.llnskunkt ortllsllt geins Zerr Vírísuz:,
ktarrsr, LonZêlnont lVVaadt).

Stelle-Oesuok.
K5îH leine krau. gvsetsten áltvrs. in alleu
llänslicllen ârbeltsn bewandert, suollt
Ftelle gis Hausàûltsrin zu einein
ältern Zerrn näer in eins kleinere dessers
Kamille. ku ertragen dsi der Kxp. d, Ll.

VSRààTK.
In einer Kamille dünnten need zwei

Knaben von 14—16 .lallron aufgenommen
werden. welclls die tlcllnle bosnollen
möolltsn. Oute Zstorenzen.

Adresse - Ur, Lä. deaiijsgnoi, 'i'rsille4,
Ilsnviiâikl. (647

liier jeniids eine /.eitselirilf /.n abonniren
VVgedenlli. der seilte es dies .labr llinn.

da sämintlielle keiisellrikten Ililller van
der Bnndesteier entludten. Zober I.nnd
lind Zleer entbäit in der neuesten Zum-
nier nnr üiider van unserer Bnndesteier.
>?oeden beginnt neues.-Vdanneinent, s611
Zuoll tnr ills, monatlicll franko 96
liiusiririe IVeil 9g
Obionik der Xeit 39
lieb. Band â Meer „ 1.39
Verzsiclmisso iidsr kaellbücllsr für jeden
Zernf, Olodensournals, lVlusikalien u.s.w.
Preisliste üb. k elender f.bViederverkäuker
gratis. d. lVil'2, Bneblldlg., Kriilliugeil.

In allen Buchhandlungen zu haben:

ilcr KUjkiiieddel.
zur Bereitung schmackhafter, gewählter und
doch wohlfeiler Kost, für den bürgerlichen
MittagStifch mit besonderer Rücksicht auf
den bescheideneren H an s h alt. Bon
Hedwig Kaiser. Z". Eleg. geb. Fr. 1.37».

Jeder sparsamen Hausfrau gewiß
eine willkommene Gabe. (648

I. peubcrgcr's Verlag, Bern.

In
B'nterrlcllt gratis, Kut IVunscll Arbeit
in's Zans. Oll. an d. Kxp. snd bilker 393.

Ng8 I'Iii/iiiiii^Inii'isiUi
V0I1 0d0l'Il0lS!6I' in LilUN,
ältestes Zienstdotsndurean. einptiedlt
sied bestens den Bit. Zerrsedatten und
Oienstdaten. f641

Zàs le 1 oetodre on reoevrs.it en fa-
mille enoore nue senne demoiselle, dási-
reuse d'apprendre le français et d'aedever
son éducation. lZnnnes références. f691

i'nnêMNiiij.ïr K^neàt.
6ô3s Zin naedrveisdar rentables Zs.jiN.r-
blesobsli einer grösseren Ktadt der Ost-
scdvvsiji sncdt ^ur veitern Kusdednnng
einen Loiuiusuâitsr mit. einer Zin-
läge von 4'r. Û999. —.

Vorgewogen avird ein tncdtiges krauen-
zimmer, das dem Raden vorstellen könnte.

Offerten unter Ollitkre Z 3899 O be-
fördern llsssensìà à Vogler in St. Ksllsn.

6I2f In ein grösseres idlsQllfaetlli'tvs.g.rsll- tillà vainsllooilksctisrls-üssoltäkt àsr Ost-
sodvà vird eins treue, zuverlässige T.g.âout0Làtsr KSSUlZàt.

Zieselbs soli aus aodtbarer Kamille, gecvandte Verkäuferin und im Besitze
guter Zeugnisse sein, öevsrberinnsn, cvelclle sodon ädnliclle Stellen bekleidet
baden und aucll der französiscdsn Lpraells mäelltig sind, rverden bevorzugt, kost
und Kogis im Zause, àgensbmss kamilienlsbsn und gute Zedandiung vird zu-
gssiodert. Zintritt auf Zsussllr, eventuell aued trüber. Offerten, avenu mögliod
mit kdotograxbis und Vbscdrift der Zeugnisse begleitet, sub Ollitkre O 67 k an
vrsll Küssli, àîiuoiiosii, Mrià " "

fO 66 k)

î^D«'SWA'IZ«à
an Karde und Llesodmaek avird der Ivatkee mit Zlnsatz von Sobvsàsr itsileegeavürZ!
von Z. IVarteuavsiloi'-IireiL in Xradolt. — ?u kabsn In den Spozoreillandlungen. f64ö

ktllXSkS I?r6ÌSS S.IISI4 dVtlSSîSlIuriASH.
' I >«»»!> mum

I lLIl.-d S 271 S ILL..
ä.n der Zand von Zgsädriger Zrkadrung kann dieses avertlivollsts ^issn-

Mittel den Zausmüttsrn zu idrsm eigenen stärkenden Osbraueds, soavis für
ibrs kleineren und grösseren Kinder niedt genug emptolllsn averdsn. Die
versediedsnartigsten Stadien der glsiclisuolit, klutarmutk, 8oliwllellszustllnde etc.
tindsn dnrod àavendung von Zennlsr's Kissnbitter rasods Zsilung und ksdrsn
gesundes liussellen, llsslust und Xörpertrslt allmälig wieder zurück. Viele
kaussnde von klüttorn und Kindern (Knaben wie Nädoksn) verdanken idm
ibrs wieder erlangte lZssundllelt und idr blükendss àussellsn. Lei beginnen-
dem Vlter ein dorrliodss Stärkungsmittel für beide Oesodleodtsr. Unterstützung«-
mittsl bei krüdsalirs- und Loinrnsrkuron. f442

î ill :> II<cil

(zlolclenv
àoa.âàis Zât. Äs I'ranss 1334

(ìsylàviie Neâàille
IVsItarisstslluris àìivsrpsri 183 S

lxolàne Nvàillv
làrZ. àuLLtsIIuZA àLtoràw 1387

^olliviik Nvàillv Z<

Vi7s1tausstsIIuiiA ?aris 1889.

Ik«rvoolviàsitàv!
KatOrund eingebender krütung der suiistantiven /.usaininenset/ung

des IV eissin a nn'selle n Kräparates und der mil demselben erzielten
ansserordentlicben Zeilresnltate bat die .lnrv der

intvittiìtioiiiìlkll >îVKi<s!li8eîl Mkllil iiiikil'lilüi iu^lhlliing ill <ì«lilt,
bestellend ans den Zerren:

Z>'. Vl'iese, krotessor und krüfnngskninmi.ssär der kgl. belg. Legi, rung.
ZI', llindgi^ii, kaiserlie.Iier Kaiastarzt, in konstantinopel.
Zr. Vililbîìinel-Z.008, Direktor der i ll'ütnngs-kommission kür 1,1'bens-

inittel in Amsterdam.
V. kille, krotessor und Vizepräsident der llönigl. beigesellen Vkademis

nnii àlltglied der Vedizinalkommissioii.
V».u Zoll, Mitglied der Vedizinalkommi.ssion in rbntwerpwn,
V-lii do Vpvork, Direktor des oliemisclis» Kaboratlunm und Mitglied

>ier Uedizlnalkommisslun in Brüssel,

àn IV vis 8 in»u»'«à» ^v.dlàxivtisser s.1« ileilwittvl
>«Zi VcklllsitivIZIk

^ àS ^kreirt, laut doknmentaler lluskertigung vom 39. Feptember ILsil.
Diese Vuszidellnnng Seitens der vorbezeiollneten. ledigllell ans Oe-

lellritäten der iVisseusollalf zusammengesetzten Kommission, ist „in des-
willen die llöellste Knerkennnng, weil sie bislang zum ersten Vlal
einem derartigen Hülfsmittel srllieilt wurde.

Die Brosobüre über das Veissmanirsclie Vertaliren (91. llmilage)
ist kostenfrei erbältlloll in der fO k 9879f föckö

Zt. ZToLllrAâ-âV0tààs, 2àîà-âusssi.'sîîi!.

LLZàiLàs rmà ?ràxZ.rà
baden wolllvordisnten Zut wegen ibrer vorzügliellen Oualilät und Virksainkeit.
8»utvr's 3s.IoI-Il»U0Ull-8vIss, beste koiletten-dieike zur I'erköiusrung des keints

und kmtternung aller Zantunreinigkeiten. kir 1. 2b per Ltüek.
8ànter's /»luips-stilleu, neue Knwendnng anstatt zlallnpulver: rslnlielier. billig,-r

und bosser. Die klellaelltel kr. 1. —.
8-liitor's diauil-kllllol', vollkommen nnsobädlieber kuder für Damen, besser als

alle ällnllcllon karissr und Berliner kabrikate. Die kcllaelltel kir 1. —.
Lsuter's 8teril-Vntisoptiouin, desinlizirendes Ooniterenparfüm für VVolln- und

Felllatziminor. Verbesserung der Kult in Krankenzimmern, greift die Bungen
niellt an wie Oarkol. Olllor etc., in klaeon kr. 2. —, mit Zerstäuber kr. 3. —.

— Ziàkuàsiso Zàbàtt. (617
Z?Iìk^i-»ìîr<z««tï«<zVl. I l>><>>,il<>:î>>>-> lli

' U?k. Mil!?»
V<DkZl

Dorn ??!o?
^ LrSlîsI i8dt — Iivnà

iw I»dk« 1373 kwnllWM
co

auf Zisss aî:«! mni pralitisoäö pcovowUà ânk-I
wsrks»m Mâctieii. velcds âzz dszt« gsilwittsl lliul â«l

simiz! 8cl>iitr lâr unâ zezeii ?z>u>I«là iwâ

: sLîiUM sc»i?oe»ux

Lxs2iàbà kür Zacls-^xx^rats, LÄS-, V/asssr-
unà L1osst-^.n1Z.ZslZ Mi

ilàlì Màl! ä! sjl!. 8e!îiM 39 /àià
Orösstes Bagor in Lade-Apparaten.

>iwli — Sscieöfen — >'<>>>

auf welollsn man naoll IVunsoll eins msllr oder weniger
intensiv Z 2i«ruivrIisiZjUQg erzielen kann.

S« lî I <» I
Der ^I.I.LIRl ij. v K7 ktefkermünzIV L 17 7? ü ktefkermünz ist —

I V, .<<><>1.
âs

âs
553f Osgen ssdes vuvolllsotli viupkollloQ. Qssuuâes uuâ vrkrisodoo-
âvs voträlllr. S3 Vuszsicllnungsn. Sollutzmittsl gegen Zpidsmisn. Lsllr
gssollätztss Boiisttsn- und üalln-AVasssr. kabrik in Bz^on. (Zö993X)

lllan verlange den Zamsn NU HIOHI-IÌ3 ant den klasollsn.



fectituetijcr yrauErt-Jeümtg — Glättet fur öcn ipäualWpen Srct»

ami SPARSAME KUCKE
Hur mit ïDafjer urtb einem Beinen gufatj frifdjer Sutter jubereitet, fdpnecfen bie ©CUtitfefuppett oöit Maggi norjügiteb. Sie jinb atiob nahrhaft unb in reifer 21us>

maifi in allen Spejereb unb Delifate(3roaaren<®efrf;äften in (Labletten für gœ>ei porttonen 31t to Happen ju bekommen. [413

Töchter-PensionatBad und klimatischer Kurort

FABMBÜHL
Postbureau

Schaolien
bei

Luzern.

Balmstation .T.-S.

Malters.
Saison

1. Mai bis 1. Oktober

463] Gypsfreie Stahlquelle von grossem Eisengehalt, 730 M. ü. Meer (nach St. Moritz höchstgelegene Stahlquelle).
Einfache und Mineralbäder (Zusätze: Soole, Meer,salz), Douchen. Frische Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Stallung,
Molken. Kuren von grossem Erfolg bei Blutarmuth, Bleichsucht und Geilitalaffektionen, hei Erkrankungen des
Magendarmkanals mit ihren Folgen. Sehr empfehlenswert!! ferner für Reconvalescenten und Erholungsbedürftige.
Angenehmster Aufenthalt für Sommerfrischler. Mildes (alpines) Klima, anmuthige. geschützte Lage mit prachtvoller

Aussicht. Waldpark in unmittelbarer Nähe. Kurhaus renovirt, comfortabel ausgestattet (80 Zimmer mit
120 Betten). Grosser Speisesaal mit Terrasse, Lese- und Damensalon. Billard, deutsche Kegelbahn. Kinderspiele.
Fuhrwerke stets zur Verfügung. Pensionspreis, alles inbegriffen Fr. 5—6. Familien werden besonders
berücksichtigt. Kurarzt. Telephon. Prospekte gratis. (M 7486 Z)

O. TbelcTe-x-, Besitzer.

— Mmes Morard -—-
in Co reell es bei NeucMtel.

Reizende Lage, überaus gesundes Klima,
sehr angenehmer Aufenthalt, praktische
und sorgfältige Erziehung. Vorzügliche
E mpfe h 1 u n ge n. [602

Modes.
Gesucht auf 1. oder 15. September eine

junge Tochter, die den, Modenberuf und
die französische Sprache zu erlernen
wünscht, zu folgenden Bedingungen.
Im ersten Jahr wird monatlich Fr. 40
verlangt und im zweiten monatlich Er SO :

Adr.: Erl. Tripod, Lausanne. [644

Fremden-Pension und Kochschule Prlvatkuranstalt für Kinder
von Frau Wyder-Ineichen, Luzern.

Rip Pancinn fSr Erholungsbedürftige, besonders ganzer Familien, ist offen
l/iC GllolUII bis Ende Septbr. Pensionspreis Fr. 3. 50 bis Fr. 5 mit Zimmer.
ï"îîp Kn^bcphlfSa bietet in zwei oder dreimonatlichen Kursen, den 1. Octo-
UltJ 8\Ul/llot»lllllC 15 Jänner und 1. April beginnend, theoretischen und
praktischen Unterricht im Kochen und der Hauswirthsehaft, Prospecte gratis
und franco. [621

Staliibad Knntwyl.
Eröffnung 10. Mai 1891.

Bahnstation Sursee, Kanton Luzern.
466] Reichhaltige Stahlquelle, Bäder, Douche, Soole, Milch-, Ziegenmilch- und
Molkenkuren. Schattenreiche Gartenanlagen und Spaziergänge. Erfahrungsgemäss
heilsam mit ausgezeichneter Wirkung bei allgemeiner Körperschwäche,
Blutarmuth, Bleichsucht, chronischem Gebärmutterleiden, Hysterie, chronischem
Rheumatismus und Gicht und bei allen Reconvalescenten. Täglich zweimalige Post
mit nahem Telegraphenbureau. Abholen der Gäste in Sursee. Pensionspreis
billig. — Kurarzt: Victor Troller. (L362Q)

Es empfiehlt sich bestens

Frau Wwe. Tr«ll®F=15Fiiiiiiei*.

GründunpjaKr __ AeffeHsee. — Ca. SOO^eter
1) Erholungsstation für körperlich schwache Kinder. 2) Spezialabteilung für

Wasserheilverfabren. Knaben bis zum 12., Mädchen bis zum 17. Jahre. [411

Aegerisee, April 1891. Hiirlimann, Arzt,
Besitzer der Kinderkuranstalt.

»OOOO
0 Luftkurort Sigriswyl 0
fj am. Thuner-See- Q
a Pension zum Bären mit neuerbauter Dépendance a\f ist eröffnet. \r
0 Passanten und Erholungsbedürftige finden hei angenehmem Aufenthalt A

freundliche Aufnahme. Vorzügliche Küche, gute Weine und aufmerksame \/
0 Bedienung, nebst billigen Preisen zusichernd, empfiehlt sich angelegentlichst /V

632] F. Egli-Miirner. \J

Weltausstellung
Paris 1889.

Goldene Medaille.

Die höchst erreichh.

Änszeichnnngen

Internationale Ausstellung.
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportirvorrich.tu.ng. [236

Die „Davis"
unterscheidet sich in ihren
Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch
vorkommend. Nähmaschinen
und vereinigt in der voll-
kommenstenWeise in sich
Kraft, Einfachheit, sowie
Dauerhaftigkeit mit aus-
sergewöhnlicher Leistung
bei verschiedenartigster
Verwendung. Das verticale

Transporta- - System

der Davis - Nähmaschine
sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion
hei den stärksten wie hei
den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit,
Schönheit u. Solidität der
Nähte erreicht wird, und
in Folge dessen sich diese
Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe
ist ebenso leicht zu erlernen

wie zu gebrauchen.

Mineralbad Andeer
1000 M. ü. M. Kt, Graubünden Splügenstrasse

Eisenhaltige Gypsthermc für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz ßeverin etc.). [423

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. —. Zimmer
von Fr. 1. — an. (0 F 9189)

Kurarzt: Dr. Eduard Schmid. Wittwe Frayi.

Cacao soluble
(leicîxt löslictLer Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

„ x/4 „ „ „ „ 1.60
V V® Î1 îî îî 1Ï * DO

S Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Cao&o. — 1 Kilo 200 Tassen. [61

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft
die Goldene Medaille der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostscbweiz (atisgenommen Bezirk Zürich):
A. Bebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich).

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Qramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Ziiir-icîi.

Kunst-Handarbeiten.
Broderien in weiss und bunt, in Seide, Silber und Gold; Wollen- und

Leinenstickereien für Leib-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände unter
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Web- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als : Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbezüge und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima IVlaterial-
versandt und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als
von auswärts. Eventuell Nachhülfe und Besorgung des Scheerens. Grosser Stick-
musterverlag für alle Zwecke. — Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht. Uebriger Versandt gegen Nachnahme. [58

Diessenhofen. Babette ILisl! i ijr.
Dépôts: Für St. Gallen: Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1; für Zürich: Frau

Wilhelmi-Benz, Hechtplatz: für Schaffhausen: Herr J. Yogel-Miiller,
Posamentier.

(12 Jahre Erfolg). [H3700L]
373] Das älteste und einzige Produkt dieser Art, für seine vortheilhaften
Wirkungen attestirt durch authentische Zeugnisse, in Zürich diplomirt.

Es ist zu warnen vor den zahlreichen Nachahmungen, die seine ausnahmsweise

Eigenschaft hervorgerufen. und unwiderleglich auf jedem Packete die
Fabrikmarke den

„PHOENIX ii
und die Firma: Gebrüder Redcird, Fabrikanten in Morges, zu verlangen.

Im Verkauf in allen guten Spezerei- und Droguerie-Handlungen.

Schwichor Frauen-Zeikmg — Blätter für den häuslichen Kreis

VML 5!>»NA»ir «vL«c
Nur init Ivaper und einem kleinen Zusatz frischer Butter zubereitet, schmecken die Gemüsesuppen von > vorzüglich. Sie sind auch nahrhaft und in reicher Aus¬

wahl in allen Lgezerei- und Oelikateßwaaren-Geschäften in Tabletten für zwei Portionen zu i.o Rappen zu bekommen. s413

?ôàZr-?Zilsàs.tSaci unci klimstiZoiisr Kurort Kosti.ureau

K <z II k» <5 II v II
1)0 i

k-UTEIî

ilaiiustalion K-8.
!>1 i>, î

Saison
I. Mai bis l. Oktober

463s Ilz-P.slreie Ltsdlguolls von grossem Lisengàalî, 73g N. it. Iloei- snaob 8t. Uoà üSelistsoloxens Ltalilguelle).
bliiilaobo »rill Nlusraldàâsr (^»sàe: 8»»Ie. Veersala), Ilouvdvll. Krisebö Kub- unll/iegenmileb aus eigener Ltailnug,
Klalben, Auren von grossem Artolg Iwi Slàrmutll, SlvtvIlSllvàt nnll KSlljtàLoKUoilSll, bel Krki anbungen àvs
Klagenllarmbanals mit ibren Kolgen. Lebr empksblensovorkb borner kür Kkoonvalssveiltkn unà Krboiungsbsclürktige.
Angeneiimster Aulentbalt kür 8uinmerkriseblea iVIillles (alpines) Klima, aumutliige, ges(4illtate liage mit p.raebt-
voller Aussiebt. AValllparb in unmittelbarer Rübe. Kurbaus rsnovirt, eomkortabol ausgestattet s8g /immer mit
l2i» lletteu). Ilrosser Lpeisesaal mit Terrasse, l.eso- unll Damensslo«. Illllarll, (lontsobe Kegelbabn. Kimlerspiele,
Kubroverbs stets sur Vertilgung, Ksnsionspreis, alles inbegrikksn Kr. 5—6. Kamillen overllsn besonàsrs bsrüeb-
siebtigt. Lursrst. Volopdon. Prospekts grà. (Kl 7486 />

<>. l < l< 11>, IZssiK^Stü.

— -—.
in 00i'00l!k8 Ilki Uenàiltkl.

Keiaenlle bags, überaus gesundes Klima,
svbr angenebmer Kuksntbalt. prabtisebe
null sorgkältigs Kraiobung. Voraügliebs
K mpkeb I u n ge u, s 6 g 8

DKoâeZ.
Bssuebt auk 1. oller 15. >?eptember eine

sunge Koebter, llio den, Klodsnbsruk null
llio kranaösisobs Lpraebe au erlernen
(vünsebk, au kolgeullen llellingungeu.
lm ersten llabr vlrll inonatlieb Kr. 4ö
verlaugt unll lm avmitsn monallieli Kr 3g:

Adr.: KrI. Tripoll, Dausanne. s644

von I°Z7Z.ul Vzsàr-I»kioàsn, T-U.TKT'Q.

^Qneînn à Krboluugsbedürktige, besunllers ganaer Kamillen, ist okten
t/îr, » vllSlUll hjg Knllo Leptbr. Ksnsionsprols Kr. 3. 5g bis Kr. 5 mit Kimmer.
I^îtl Mietet in awei oller llreimanatlieben Kursen, llen 1. Beto-
t/ItZ tìt/t/ildtillliltí pg,. i,z .tanner unll 1. April bsginnsnll. tbsorstiseben unll
prabtiseben I'nterrlebt im Koolien unll ller Illausv-btliscbakt. ?rv»vsvt« Arutis
uuâ krauvo. s621

MKàuA 1O. Ns-i 1831.

Va^nststion Kurses, Kanton 5.u?srn.
466s Keiebbaltige Ltablguells, Kader, Douobe, Loole, AZIvb-. /iegenmiloli- unll
lVtolbenburen. Lebattsnreioke Kartenanlagen unll kopaalsrgänge, Krtabrungsgemäss
bsilsam mit au.sgsaelebneter Wirkung bei allgemeiner Körpsrsebrväebe, Klut-
armutb, Kleiebsuobt, ebronisebein (telulrinntterleidsn, Dz-stsris, ebronisebsm Rbeu-
matismus nnll bliebt unll bei allen Keeonvalesr eilten. Tägllob av-siinalige Kost
mit nabem Tslsgrapbenbureau. Abbolsn ller (laste in Zursee. Ksnsionspreis
billig. — Kurarat: Vivtor lVroltor. (D362<Z)

As empklsblt sieb bestens

j?l-AU ^Vw6. Vr«àZ'°°ZîK°îSZZII«I'.

„ .zz.à .ì« -I« «ì. " àsooàr
Lrdolullgsststtou kür bürperliob svbv-avbö Kinller. 2) Lpssiàdtàsiluug kür

Vasserbeilveriabrsu. Knaben bis aum 12., Klälleben bis aum 17. llabrs. s411

Asgerisee. April 1891. MÜrÜWZ-NN, à-ît,
lZesitaer ller Kinllerburanstalt.

'SWS0
O T-«Lîà«îksrî SlxrisîZsl O
II HI'Ill.'bN.Lll.Sir-SSS. ^

/M Nl'LIl mit îîwIMI häutßr vGMàneL H
/ì Kassanten unll Arbolungsliellürktige llnllen bel angsnsbmem Anksntbalt

ì/ kreunàliebs Auknàns. Voraügliobe Küebs, guts Veins unll ankmsrksams

/ì Lellienung, nebst billigen Kreisen ausiebernll. empkisbitsiob angelsgentliebsi /X
682s ikK.

übltüuiüitelliiiig
küillü 188b.

Kolckeoe ilKàillt.

vie kvelist kmjM.
äii^kiedlluiißkii I

Ii>ter»»tiollsl<! tu^ztellullg.
l'alà «I« l'Inàtûitne, I'!»l818b ft.

kibi'M-IllpIom.

vie neue vuvis-^ààusàe
rriitz VSickàÂl-l'rs-iisxzoi'tii'Aror-r-iààri.A. s236

Disunter-svbsillet sieb in ibrsn
(lrunllaügsn gana von llen
übrigen, im (lebrauob vor-
bommenll. kläbmasobinen
unll vereinigt in ller voll-
bommsnstsnVeise in sieb
Trakt, Nukssbbsit, soovie

vausrbaktiZksit mit aus-
sergswöbnliobsr Ksistung
bei vsrsoüisllsr>.s.riigsisr
Verv-snllung. Das vsrti-
eaie Transportir - Festem

ller Davis - Rabmasobine
siebsrt unbsllingts (le-
nauigbsit ller Kunbtion
bsi àêu stärksten ms dsi
äsn Isisdtsstsn LtoSsn,
rvollureb kegslmässigbsit,
Lebönbsit u. Lolillitat ller
bläbte srrsicbt rvirll, unll
in Kolgs llesssn sieb lliess
blascbine kür zsäs Art von
Zsrnk eignet. — Dieselbe
ist ebenso lsiebt au srlsr-
neu vcke au gsbraueben.

Ivoo M. ü. VI. Xt.. 6-I3)Ut)ÜI1(t6II. SpIüAknstrasse
Kissnbaitige Dvxstberme kür Drust- unll Klagsnleranbs. ldlsn eingsriebtete

Kissnmoorbällsr bei Leb^väebsaustänllsu. Keiasnlls Ausiiüge uull Valllpartieu iu
ller Kläbs sViamala. Rokkla, Kia Keveriu etc.). s423

Kost- nnll Tslsgrapbsnbureau iin Dause. Ksnsionspreis Kr. 5. —. /.immer
von Kr. 1. — an. sD K 9189)

XuiÄi/ti Dr. ^äuarlj 8ekmiä.

(lS2.Tàî ISSlZ.OlàSI' (ÜS.SD.O)

?Ii. 8uàarâ.
vis V2 Llilo-Lûàss im vstàil k'r. 3. —
„l/4 „ „ 1.60

„ l/8 „ „ „ - 90
S 0rumi» âtvoos Vulvor» xouüxvu sur Sorstsltusx otuor xntv»

?»»»« 0ào»o, — 1 Llitlo — 2VV f6l

àpâàlt sied àrà vor/ü^Iioiis (juülitlit mià billign Ki'sis.

AIs neueste Ausaelebuung erbislt llis Davls-Käbmsscblnen-blesellsobakt
àik Kolâouo ÜTsäslllo ller luteruatlonalsn Ausstellung in Karls 1889.

Vertreter tür llis Ostsebvsla TiesDAr
V. «»x-ii, Dabmasobinsn - Kabrik in îîiiri sKanton /ürleb).

Kinaigsr Vertreter tür llie Stallt unll llsu ksstrk /ürivb ^

tKl<oi'iviz.vi!U!« <Z-IVS.IIIS.IIII, Neobaniber, blünsterbok 2g, ^iîii'î<;îi.

ILHiZisîHanÂâT'keîien.
Lroâsrieii in vsiss unll bunt, in 8etlle, Lildsr unll Kolllz Vollen- unll I-einen-

stiokereten kür Deib-, Tisob- unll Letàâsobe, wie kür bänsiiobe Kegenstänlle unter
(larantie soiguirter Auskübrung, stvivoli unll billigst. Application, Láokslarbeiten
unll geklöppelte Lpitaeii. Kabrieation von Zm^rna-Veb- nnll Kuüptarbsitsn sorien-
talisobe unll psrsisobs Tsxpiobe), als. Veppivbe seller Krösss, Vorleger aller Art,
Lvkemel, Kissen, ltlööslds^üge unll Streiten u. s. k. Kür Lmvrna prima iVIatsrial-
versandt unll sobriltliobsr Ilnterriobt nacb bsvvllbrtestsr iVIetbolle, nlebt tbeurer als
von ansv-ärts. Kvsntusll lbaobküiis unll kssorgung des Sekserens. (lrossvr Litvk-
mnsterverlag kür alle /v-sobe. — Krobsn und Ltlokmustsr kranoo gegen kranco aur
Kinsiobt, Dsbriger Versandt gegen blaebuabme, s58

lliessönboisli. I î: » î t < K i?^l > > i^.
Dépôts : Kür 8t. Kalten: Kran Atlgörver-Iüaul, Narktgasss 1; kür /ürieb: Krau

IVlllivImi-Iieiia, Deebtplata: kür 8oliaklkanssn: Dsrr .1. Vogel-ZlüIIsr,
Kosamentlsr.

s12 ckàro LrkolZ). sD37ggDs

373s Das älteste unll einaige Krollukt dieser Art, kür seine vortbeilbakten IVir-
kungsn attestirt llureb autbsntisebo Zeugnisse, in /üricb lliplomirt.

As ist au rvaruen vor llen aablreiobeu Kaebabmungen, die seine ausuabms-
v-siss Kbgsnsobakt bervorgsrnken, null unv-illsrlsglieb auk zsllem Kackets die
Kabrikmarks llsu

„rsoiiiiix
uull die Kirma: îlLilptitlkp ^kàpt!, Kabribanten iu blorges, au verlaiigsu,

Im Verbaut iu allen gutsu 8peaerei- uull Droguerie-Daulllungeu.



Sdjtaipr JfrauEti-jEÜung — ©latter für îa'it Ijäiteltdien Stats

Kraftsuppenmehl nach Ffr. Kneipp bei Osterwalder-Dürr's Sohn, St. Gallen.
Gebrüder Hug. Zürich
Musikalien- u, Instrumentenhandlung. Abonnements,

S

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —-

Kauf — Tausch —Wiethe —Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Dreisen.

.-güT" Lehrer und Anstalten
gemessen besondere Tortlieile. [782

CHOCOLAT

ZUKICH. [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

!!Zu verdienen!!
1. Durch leichtes Plaziren eines

Landesproduktes

Fr. 1500 à 2000 per Jahr.
2. Mit angenehmem Verkauf von

industriellen, nützlichen und sehr gesuchten
Artikeln [549

Fr. 4000 à 5000 per Jahr.
8. Für jeden Landbewohner, durch ein¬

fache und sichere Arbeit garantirt
Fl". 3000 à 400Oper Jahr.

NB. Richtige Auskünfte gegen
Nachnahme von Fr. —. 85, welche hei jedem
ersten Geschäft zurückbezahlt werden,
durch das Haus Rochat- Bauer in
Charbonnières (Schweiz). (H 1977Y)

Scli^vveizer
Champagner

der

— Fabrik: Stella ———

Zürich — Unter-Engstringen.
Carte noire Fr. 2.25 pr. Fl.
Carte blanche „ 2. 50 „ „Halbe Flaschen 50 Cts.. pro % Fl. mehr.
Die Champagner sind nicht durch Koh-

lensäure-Imprägnirung, sondern vermittelst

Gährung aus Naturwein und
zwar ohne irgend welchen Zusatz von
Spirituosen oder Ligueur hergestellt. Die
Champagner sind den französischen ähnlich

und Gesunden wie Kranken
ausserordentlich gut bekömmlich.

Verkaufs - Stelle für St. Gallen:
J. A. Hotz, z. Antlitz.

Im Einzelverkaufe erhöhen sich die
Preise um 25 Cts. pro Flasche oder
15 Cts. pro halbe Flasche.

Vertreter für die Kantone St. Gallen,
Appenzell undThurgau : Lemm-Marty
in St. Gallen. [580

606] Empfehle Jedermann meine

Teppichdruckerei.
Es werden auf Emballage, alt oder neu,
sowie auf alte Pliischteppiche etc. die
schönsten Dessins ausgeführt. Auf
Verlangen werden Muster franco zugesandt.

Fr. Bäbler,Feuerthalen bei Schaffhausen.

von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an,

Frauenarbeitsschnle Bern, Postgasse 11.

Drei Kurse im Jahr. Dauer des nächsten Kurses vom 7. September bis
12. Dezember. Es wird unterrichtet im

Kleidermachen Honorar Fr. 40. —
Weissnähen „ „ 30. —
Sticken i nur Vormittags) 20.—

l nbemittelten kann das Schulgeld ermässigt oder erlassen werden. Reglement
und Programm gratis. Anmeldungen nimmt entgegen (H 5058 Y) [636

Herr G. Flieter, Marktgasso 38, Bern.

Müller's
Cichorien-Kaffee in Blechbüchsen
ist eine reelle, gesunde und nicht mit Wasser
beschwerte Zugabe zum Bohnenkaffee und bedeutend
billiger als [575

deutscher Ctchorlenteig;
in Ho 1 zkisteIn-,

welche letzteren schon aus Reinlichkeitsgründen in keiner
Weise mit der appetitlichen Blechverpackung zu konkur-
riren vermögen. — Es ist somit Müller's Clchoriesi-
Eaffee in Blechbüchsen als schweizerisches
Fabrikat jedem ausländis e h e n P r ä p avat vorzuziehen.

Spezial-Adressen-Anzeiger

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkochherden
bester Construction, verschiedener Grössen,

für Hotels und Private, von Fr. 65
bis Fr. 2000, mit Luftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garantirt 25%
Ersparniss an Brennmaterial und Zeit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grüring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant.

JVEonat Abonnements-Inserate 1891. August.

— Cä-rösste .^.u.s-waJh-l
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem
Laubsägeholz — Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf
Papier und auf Holz lithographirt ; ferner Vorlagen un d Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lemm-Marty — 4 Muitergasse 4 — St. Gallen.

— $ Umstands-Leibbinden

C. Sprecher, i. Schlössli, St. Gallen
s Eisenwaarenliaudliing en gros et en détail

Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Fischhandlnng, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

i Atelier und Lehrinstitut für
Damenschneider ei 9U

Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Sehulkchhdlg. W. Kaiser (Antenen), Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz. 6

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

Gegr. Kunst- & Frauenarbeitssehule. 1880.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

Feine Flaschenweine
und vorzügliche offene Tischweine

18 empfehlen
Eng. Wolfer & Cie., Rorschach.

KleiderfMierei, chemische Wasehanstalt
7 und Druckerei

G. A. deipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. 2EÏ. ^u.cad.erli
gegenüber der neuen Fleischhalle

—— Zürich. —— 10

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.

Kleiderfärberei und ehem. Wäscherei

Georg Fletscher, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 19

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, Küsnacht (Zürich)

— Filialen in: — u
Lern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

ZZ"u.r g-ef&lligren. ÜST"otiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf zwölf Monate.

Preis : per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

J0ÄP* Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels,
Pensionen und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
n den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

D Unterzeichnete abonnir hiem.it auf zwölfmonatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Spezial-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

A à Fr.'4. 7<TbTiA^W" jh

i dienen zur grössten Erleichterung ¥
Sp des Zustandes und zur Sicherung Ç)

jjj eines guten Verlaufes. — Auf Mass- rt
X angabe (unter den Hüften, nicht um ¥
0 die Taille) Auswahlsendung. [892 (|1

1 Tll1, Rosenberger, Sanitätsgeschäft Ö

1§ Hauptdépôt der (j)

(j) Schweizer. Verbandstoff-Fabrik in Genf (®J

0(prämirt in Paris) <h

Waaggasse ZÜrlt'Jl Waaggasse. T
(P Telegr.-Adresse : Sanitas Zürich. Q

£'0B'»@HH3'IOH3'$
Q Eine kleine Schrift über den ^
Haarausfall ».fritaeitipsEriraien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Jedem Magenleidenden wird
auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kostenl. iibersandt v. J. J. F.
Popp in Heide (Holst.). Dieselbe
gibt Anl. zur erfolgr. Behandl. von
chron. Magenkrankheiten. [629-4

Charakter-Beurtheilung
'nach, der Handschrift

Fr. 1. 10 [527
® Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. è

rieîHiRVtmk'lt.
3fluftrirte Leitung fiir Coilctte

unb fjanbarbeiten.

3âl)rltcl) 2Q

Zïummern

mit 250

Schnitt«

mujlern.

Preis

niertels

jäljrlid?

triF. 1.25 ^
75 Kr. S

Enthält jäfyrUcfy über 2000 21bbil*
hungert oott Coilettc, — ttJäfdjc, —

IniubtubcDcn, 14- Beilagen mit 250

Sdjnittmuflern unb 250Dor3eid)iumgen. gu
bejieben butdj alle Bud?I)anbIungen u. Pofl*
anflalten (gtgs.=Katalog XXv. 38^5). probe*
uummern gratis u. franco bei ber «Eypebition

Berlin W, 35.. — MVmt I, ©perngafîe 5.

Schweizer Fraurn-Zritung — Blätter fur den häuslichen Wrris

UrsàRMRiàl »iìcli ?kr. ^sîxx ài VZtsrwaläor-vürr'L Loà, Lt. As,1à.
Kôbrûàr îtug, lüriok
Rlisiisim- e. !esimms»tgiiiis>i0!iuiß. tlioiiiismsiiis.

iü

für Zodnls, zri rolle und Hans,
von 12ö ?r. an.

Orsislistsn kui VVunscb. -—»
X^uk — lsusck lVliotks ^ lì,d2s.d,1nnx.

(sbrauobts Oianinos und Olügel mi
ssllr wolllksilen Kreisen.

KM" lllellrer und .Vustalien ge-
uiesssn llesoudsrs Vortlleile. )782

c«ocoi.ài

!>-. l ' z z 1<9 î l. fszg
Von Kennern bsvor^ngts Narks,

(arantirt rein bei massigsten kreisen

!!^!u vàÎ6Q6ii!!
1. Ourcb îeielltes kla^irsn eines I.andes-

Produktes

kì 1500 à 2000 per dà
2. Nit angenebmem Vierkant van indu-

strielien, nüt^lioben nnä sebr gssueli-
ten .Vrtiksin )549

4000 à 5000 per dà
3. kür feden Oandbewollner. durell ein-

taelle nnà sickere .Vrbsit garantirt
?f. 3000 iì 4000psi'là

KL. kicbtigs Auskünfte gegen Xacb-
nallme von kr, —, 85, welolls bei fedem
ersten (esobakt 2urüekbs?:AllIt werden,
dureb das Haus Rovllat - Lanor in
(llarll minières (Lcllwei^), )Kl 1977 V)

OliânipâKNkr
der

— I^s.ì>rêikt Kislls, —
kifirtoll — llQisr-Dnssteiuxsu.
tîurte voire k'i. 2.25 pu. Ifi.
(Ziììtk dlnnvke „ 2. 50 „ „klaibs klaseben 50 (its,, pro - i, ^1, mebr.
Ois (llampagner sind niebt durell Kail-

lensäurs-Iinpragnirung, sondern verinit-
tslst vâllrnnx anslblatnr^voill und
2war oìrns irgend welellen ^usà von
Lpirituosen oder Oigusnr llsrgestellt, Ois
(llampagner sind den fran^ösisellen alln-
liell und (esunden wie Kranken Ausser-
ordentliell gut llekömmliell,

Verkaufs - 8tsIIe kür 8t. (allen:
Uotü, ü, ^ntlitiî.

On Kindelverkante srllöllen sioll dis
kreise uni 25 (ts, pro kiasolle oder
15 (is, pro käs kiasolle,

Vertreter für dis Kantone 8t, (Allen,
Vppsimsll undkllnrgau : I.0lNIN-2ls,rt^
in 8t. (allen. )530

600) kmpkellls dedermann meine

uekvrvi.
ks werden Auf Lmdallagk, alt oder neu,
sowie unk ults klüsvlltoppirlls sie, die
svllönsteu Lsssills ausgstüllrt, Kut Vor-
langen werden Nüster tranoo xagesandt,

i>. i.l'envrtdàlen bei 8ekAtt'l>Ausen,

von soüdestsm Sau
in ffiseniAlrinsn,
xut stiininliAltiz,

mit sekönem,
lêrliftiAsm Oon,

V0ll 600 j^I'. kll>

t'>iìii«'iiiirl>«'it^< li»l6 lî' rii. It.
Orsi Xurss im dnür, Onner des NAcksteu lvurses vom 7. Lkpismllor dis

III. Vvsvmdsr. Os V'ird unterriektst im
ÜIkiÄsi'nrÄelrLrt llmtmü.,- 4V. —
'MeiZsnàsQ „ ZS. —
Ktivken nui-Vormiiwgs) „ 2O.—

t ntisiniirelten ÜAnn das 8eku>gsld srmkssiKt oder erlussen werde». Reglement
und l'roxramm xratis. -Vnineldungsn nimmt entgegen (ld 5058 V) fö3ß

àll <x. I'ilOltll'. à-.KtA!tS8(! Z8, ài°n.

— Nüllsr's —
Ke!î0î'iv»-kà in kkeliknàli
ist eine reelle, gesunde nnâ nivdt init M^asssr izs-
sokvrerts ZiuMko 2UIN OolinenleAttee und bedeutend
billiger als f57S

«î«»,î^àGZ° ^K«IZOZ'Z«MtGZs'
in ld o l ?.lei s t e l n,,

rvelclie letzteren selron uns R.einlie,KIesitsgründsn in keiner
Weiss mit der Appetit!ielien Oleclix erpAeknng su kvnkur-
riren vermögen. — Os ist somit ÄlüIIer s LivlivrivM-
Maikes iu Zleodftüvkseu, als svliweisvrisvdss
Fabrikat fedem AU s l il n d i s od e n OrüpArAt vor^umelren.

8pvZMl-^ào886A'àlS6ÌMr

ksbrikcitioo nnà Zrossks I^sr in

bester (onstruetion, versebiedener (rvs-
sen. für dlôtels und ,1,'rivAts, von kr. LZ
bis kr. 2LLL, mit I^uftvorwârmêr-IîsZuIator,
sobrvsi?., ?Atent blr. 90, ^arantirt Zg«/„
krsxaruiss au Lrsnvmatsrial und 2sit, —
ksinste Ivsfsroumen und Zeugnisse, stellen
sur Oiensten,

T'x. NMzàI-ZZAtvit in Risl
68f l(ae.I>l,erdfAbi ikunt.

âd0!i!lSWEQtZ-lQSSrK.tE 1LA1. ^,ri.g'ri.s1i.

in 1-s.udsäAß-VtSTisiIisn, -Msà2SUAEQ nnä scllönsiem Z^Ättd-
SÄAsdol^ — 8tnàs von 40 Lîts. UN nnä döltsr — Vor!g,AkZt unk

?upisr nnà uni H0I2 litlroArufwirt; ksrnor Vor1s.A'Sir uncl

ZîStiAS kür î^KrlZZLànii^srô! snrz>6oli>lt ASnoÍAdsr d^ünulnns üsstsns
/.< /// »/ <?/ ^ »t.

— èà«àiZ8-Mbiiià

0. 8xrsell!vr, -, 8à»Ii, 8t. ttullen
s lliiitinvAsreilluuuII^ng vll xr«8 et sa «iètail

Zxo/.talität tu 1-audsâ.Ae-àrtiIrsl.
sOrsislisten und I<AtAloge üu Oiensten.)

t'iseOIiauäluliA, AI'08 Ä ààllil
(Z-sdr. IiäuOli, DrrllatinAsu, (kollsiso«),

— SVe-lalitäteu: — °

Lestorellsn, lZlAufslollen, ldsollte, sowie
sämintl, Oodensestisolls frisoll u, billigst,

« Atelier uuâ lbàrinstitut für
Vàlususvdusiâersi

Zollw, lliolluswitsoll, Lürisll, Oindenllof 5.

àeliiàeliIMZ. IV. Hilibtt iàvtolloll), ljeidi.
Srössts ZZsllrillittsIallsts.lt àsr Zellwsia. s

Lelli eib- und ^siellnungsmatsriAlisn, Nal-
utsnsilien, OursAUArtiksl. liatAlog gratis.

kszr. Xlllllit- â?rlluklls,rbà8elilllk. 1880.

kralltisells OoellterkildungsanstAlt s

Loos-dsgller — 2ürivd. — Vorstellsr,

ll»«I nn/iiglill>t «dîme liseluveins
lS empfslllen
Dux. II olker ^ die., korsoliuoli.

HIviàvriIIiI»krki, àuàà Ws.8eI>M8tâIt
1 nnâ Ornoksrsi

L. ^.. LIsixs! in Sassl
Orompte ^.ustüllrung der mir in Auftrag

gegebenen llltksktsn,

Lrsts sollwsi^srisolls
?utent - (lummiwititi pu - Intin ill

Q. H. -^V-va.sll.-Z.ssiIZ.
gegenüber der neuen OlsisollllAlls

—» Zlüriell. —. m

Oito ksumgnn, Lénifiât?, 8t. Kallsn
besorgt den ö?

à- und Verkauf von ZZiêZêllsellaftell und
Sssellsitell, Illsassi und Illkorinatiollell.

krompts und strong roslls Lodionung.

XIeiàkrkArb«i'ei mol ekM.IVäüellßrei
VvorA Vletsvkvr, ^iutertdur.

Orompte und billigste ^(usküllrung aller
Auftrags, is

XIkiäerMkrsj M<I edkin. àeàllMt
0. Oinistmeisier, Xüsnadil (êâriâ)

— iOilialsn In: —
Lern, Lassl, Lt. Sallen, Uilltertllur, IiU^srll,
Nrospkkto Lief, illauealllle, L'Sllf, gratis.

Z-sFàlIZ.Z'SZll.

7) t/ntereiem/Mets abonnir lli'emit auf Fuiôlfmonaàbe
MnrüäunA des bsigs/uAten Onllalêes à der

„Aelluie^er OVauen-^êîtunA".

Sri und datum: ?!rma:

g 4.
dienen ^ur grössten Lrleiollioruilg

IA des /ustazidss nnd ^ur Livllsrnng V
^ eines guten Verlaufes. — /tut Nass- A

Angabe sunter den Hüften, nielit vm ^
IA die d'aiils) àiswablsendnng. )892 I?

V ItllbbkIlhtfMf, ^llitiitsKosekäst H

ldÂnxtâêxôt âsr ^
H Sàoiî VofbMstoT-kllbfiit ill Kolli ^
-I, (präinirt in pains) -I,

WaAggasse ZLürZ«'!, IVauggasse,
»f reiser.-^.örosse: ^ioiîî-19 2iiiîoll. ::

llline kleine Lellritt über den

versendet auk Anfragen gratis und franko
die Vsrkasssrin Orau (arolîna Oiselier,
3 Loulevard de Olainpalais, Oenk. f32

dsdem ViìK'kllleiàllàll wird
auf Wunsell eins bslsllrende Lro-
sollürs kostenl. übersandt v.d.d. 0.
Oopp in Kleids (ldolst,). Oiesslbs
gibt /Vnk xur srkoigr. Oebandb von
ollron. Nagonkrankbeiten. )L29-4

kààtvi-ààiliiiiZ
'naoll, dsr Nandsoirrltt

— kr. 1. 10 — f527
S KrapdolgZ Uljjlloi-, llborstrkos-^llrioli. «

DieModemvelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Landarbeiten.

Jährlich 2H

mit 250

Schnitt» Mk. l-25 ^
--75 Ar. I

Enthält jährlich über 2000
Abbildungen von Toilette, — Zväsche, —

Handarbeiten, 1-1- Beilagen mit 250

Schnittmustern und 250vorzeichnungen. Zu

anstalten (Atgs.-Aatalog Nr. 38H5).
Probenummern gratis u. franco bei der Expedition
Berlin 25,- — tvien I, (vperngafse 5.
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